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— — — 


Im Verlage der Hofbuchdruckerei von W. Decker & Comp. Redakteur: G. Muller. 
Dienſtag den 3. November. 


In lan d. Königin der Belgier vorgeſtellt. Der Herzog von 
— — der 1 Kr er ſich 
Berlin den 1. November. Maj geſtern Abend nach ontainebleau egeden, von 
Ban dae va den Ro 8 e wo der Erſtere ſeine Reiſe — Toulon antreten, 
weſenen Juſtiz⸗Kommiſſarius und Notarius Ther re — a. zur — DB He 
ale zum Ober⸗Landesgerichts⸗Rath und Mit⸗ zog von Stleans ſic dort i des legten Tagen d. 
un ERBE in Stettin zu ernen⸗ 5 wi — 8 Ze A un 
Se. Majeſtät der König haben geru t, dem bei auf dem Dampfodon ene a A 
dem 5 Stettin N akfigten — 3 l Br an — 2 
Dr. von Mühlen fels ben Charakter eines Ober⸗ HR in Algier 3 eee fe dier 
Landesgerichts⸗Raths beipulegen, . von dem Herzog von Orleans gemuſtert worden, 
Der bisherige Land- und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor nach Oran eingeſchiſft werden wurden. Das ganze 
Adolph Täubert iſt zum Juſtiz⸗Kommiſſarius Expeditions = Heer wird aus etwa 12,000 fang 
bei dem Laud⸗ und Skadtgerſchte zu Danzig, mit deſtehen. Man ſagt, auch der Marſchall Clauzel 
Anweiſung ſeines Wohnorts daſelbſt, beſtellt worden. werde dem Heere folgen. 

Der Notariats- Kandidat Guſtav Delpy ik Der Graf von Sainte⸗Aulaire wird ſich Aber» 
Bm Notarius im Friedensgerichts- Bezirke St. morgen auf ſeinen Botſchafter⸗Poſten nach Wien 
ith, Landgerichts-Bezirks Achen, mit Anweifung begeben. / * 
ſeines Wohnorts in St. Vith, ernannt worden. Im ener Bi zes nn ſprach 
Der Geſchaͤftstra der der Vereinigt tanie man don DEE ntlaſſung eines oder mehrerer 
‚von Wente anf biefigen Loe, Lale Enes, in nifter; es hic Jgd nt eh müsbe, austreten, 
don Dresden bier angekommen. auch Hert Thiers habe mit feiner Entlaſſung ges 

Se, En der General: Lieutenant und kom⸗ 7 5 fich aufisfen. - ben mich, daß 
m . g 
andirende General des Sten Armee⸗Corps, von die Sachen fo raſch und ſo leicht vor ſich 5 — 


— — 


Grolman, if don hier nach Polen abgereiſt. werden. Es iſt moͤglich, daß Herr Humann, der 
Er ür das Votum der Kammer über die Amerikant⸗ 

A us lan d. che Angelegenheit verantwortlich zu ſeyn glaubt, 

e nicht die geringſte Zahlung leiſten will, ohne ſeine 


f Frankreich. Verantwortlichkeit gedeckt zu ſehen. Auch iſt es 
des ore den 24. Okt. Der König führte geſtern moͤglich, daß die ärgerlichen Auftritte in Grand⸗ 
N dag e im Miniſter⸗Rathe. Um 2 Uhr wur vaux eine Mißſtimmung hervor ebracht haben, Als 

e das diplomatiſche Corps dem Könige und der les das vermehrt gewiß in der d entlichen Meinung 
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nicht die Achtung vor dem Minifterium; doch kann 
ch daſſelbe in diesem Augenblicke nicht fuͤglich auf⸗ 
1 ſen.“ 

> Ronciere iſt nach dem Gefaͤngniſſe von Me⸗ 
lun gebracht worden, wo er ſeine 10jährige Zucht⸗ 
hausſtrafe abſitzen fol. Er machte die Reife in Bes 
gleitung feines Vaters und feiner Schweſter, und 
hoͤrt nicht auf, feine Unſchuld an dem Verbrechen, 
für das er beſtraft worden, zu betheuern. 

Im Messager lieſt man: „Es ſind heute Nach⸗ 
richten aus Madrid vom 15. Oktober eingetroffen. 
Wir bedauern, ſagen zu muͤſſen, daß ſie dasjenige 
beſtaͤtigen, was die Gazette de France über die 
Fortdauer des Mißtrauens im Suͤden Spaniens 
berichtet hat. Man ſagt ſogar, daß der Oberſt 
Oſorio, der die erſte inſurrectionelle Kolonne gegen 
das Minifterium anführte, wieder ins Feld gezo⸗ 

en ſey. Dieſer Zuſtand der Dinge würde das 

paniſche Miniſterium um ſo mehr in Verlegen⸗ 
heit ſetzen, als es hoffte, etwa 20,000 Mann aus 
dem Süden Spaniens zu ziehen, um ſie den Kar⸗ 
liſten entgegenzuſtellen, und als dieſe Streitkräfte 
unter dem Einfluffe von ultraliberalen Männern 
ſchwer zu mobilifiren ſeyn dürften, wenn dieſe zwei⸗ 
deutige Lage fortdauert. Auch erfahren wir, daß 
das auf den 16. Nov. angeſetzte Zuſammentreten 
der Cortes vorgeruͤckt werden dürfte, Die Mit⸗ 
glieder der beiden Kammern befanden fi 


toßer Anzahl in Madrid, und man hoffte, daß 


die Seſſion am 2. Novbr. würde eröffnet werden 
koͤnnen.“ 

In der Bayonner Korreſpondenz vom 18. 
befindet ſich die unverbuͤrgte Nachricht, daß am 
15. zu Larraga eine mehrſtuͤndige Konferenz zwi⸗ 
ſchen dem General Cordova und dem General 
Eguia, den Don Carlos mit beſonderen Aufträgen 
dorthin geſandt, ſtattgefunden habe. Ueber den 
Gegenſtand dieſer Beſprechung verlautete nichts 
Näheres, Das Haupt: Quartier des Don Carlos 
war auch am 14. noch in Eſtella. 

Der Graf von Espagne iſt am 16. unter Dee 
deckung in Perpignan angekommen. Es heißt, 
man habe unter ſeinen Papieren wichtige Briefe 

efunden, wodurch einige angeſehene Perſonen in 
Frankreich kompromittirt würden, 

Der Constitutionnel meint, wahrend der Anwe⸗ 
ſenheit des Königs Leopold würde die Unterhand⸗ 
lung eines Handels⸗Vertrages zwiſchen beiden Laͤn⸗ 
dern wieder aufgenommen werden, was um ſo 
wünſchenswerther ſey, als Preußen ſich viele Muͤhe 
gebe, Belgien zum Anſchluſſe an feinen Zollverband 
zu bewegen (2). Die neuſte Handels⸗Verordnung, 
ſo wie die Reiſe des Hrn. Thiers ſollen eine Anz 
naͤherung zu einer Uebereinkunft zwiſchen Frankreich 
und Belgien bezwecken. 

Die Oppoſttionsbläiter hatten den Artikeln der 
Debats über den Stand der Dinge in Navarra 


ſchon in h 


verſitaͤt in der Haupkf 


einen miniſteriellen Urſprung angedichtet. Ableb⸗ 

nungen dieſes Vorwurfs im J. d. Paris blieben 

Verlaumdung wurde nur wiederholt. 
v. Broglie darüber eine Diffama⸗ 

felt. age gegen den Geranten der Minerve ange⸗ 
ellt. 


Sehr großes Aufſehen erregt der Umſtand, da 
Oberſt Latapie, früher in D. Carlos Dienſten, 9 
ſen Autorſchaft in Beziehung auf den bekannten Ar⸗ 
tikel des Journal des Debats über Spanien, die 
neue Minerve zuerſt verkündigt, das Journal de 
Paris aber ausdrücklich geleugnet hatte, ſich jetzt 
ſelbſt in einem Schreiben an den Courier als den 
Verfaſſer nennt. Die minifteriellen Blaͤtter fabren 
deſſenungeachtet fort, dies zu leugnen. Das Jour- 
nal des Debats wird nun gar nicht mehr als mi⸗ 
niſteriell angeſehen, obgleich gerade dieſer Umſtand 
erweiſen dürfte, daß es feine Inſpirationen aus 
noch ganz andrer Quelle, als aus dem Kabinette, 


erhält 
Großbritannien 
London den 24. Okt. Die Times ſagen mit 
Hinſicht auf den von O'Connell in ſeinen letzten 
Reden gemachten Vorſchlag, daß das Oberbaus 
eben, ſo wie das Unterhaus, auf irgend] eine Weiſe 
der Volkswahl unterworfen werden ſolle: „Hoͤrt 
8 ul ren 2 8 und e 
rt e r betitelten Kirchenraͤuber! Werdet ihr 
in eine ſolche Einbüßung 2 2 . 
den ihr nicht immer durch die ah des Voll 
wieder zu erlangen ſicher ſeyn moͤchtet? Schwer⸗ 
lich dürfte das Eugliſche Volk mit einer ſolchen 
Reform des Oberhauſes 1 50 ſeyn, die nur alle 
konſervatide Pairs einer o enen Wahl unterwürfe, 
allen Whig⸗Pairs aber das Privilegium der Selbſt⸗ 
erwaͤhlung verliehe, und da wiſſen wir nicht, ob 
Lord Melbourne immer ſicher ſeyn wuͤrde, bei einer 
Wahl zu einem Sitz im Oberhauſe über Lord Sa⸗ 
lisbury zum Beiſpiel zu ſiegen. Lord Melbourne 
und feine Whig⸗Bruͤder wür den alſo in eine ſehr 
chlimme Lage gerathen. Werden ſie nun einen 
Antrag Oonnell's, auf Um eſtaltung des Ober⸗ 
hauſes unterſtützen oder nicht? Wo nicht, fo wird 
der Letztere feine Repeal⸗Geißel von neuem über 
ihren Haͤuptern ſchwingen.“ 
O'Connell hat den 13. November zur Einſamm⸗ 
lung feiner ſogenannten Rente in Irland beftimmt, 
Am 14. d. wurden die Vorleſungen der Londoner 
Uuiverſitat von Prof, Key durch einen Vortrag 
über die Lateiniſche Conſtruktion eröffnet, In den 
einleitenden Bemerkungen wünſchte er den igen⸗ 
thuͤmern und feinen Zuhoͤrern Gluck au den Aus⸗ 
ſichten, die vor ihnen laͤgen, indem die Liberalitaͤt 
der Regierung die Begr dung einer großen Unis 
adt beabſichtige, womit eine 
Zeit eintreten wer de, wo religiöfe und politiſche Un⸗ 
lerſchiede demakademiſchenunterricht keine Schranken 
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mehr entgegenſtellen würden. In wenigen Wochen, 
ſagte er, werde die Frage ſich entſcheiden und, wie 
er ahne, eine Univerfität errichtet ſeyn, würdig der 
8 und der Nation, und zu welcher Ka⸗ 
ollk und Proteſtant, Jude, Unitarier und Diſſen⸗ 
ter, ohne Rückſicht auf Unterſchied des Glaubens 
zugelaſſen werden würden. BERN, 
er Globe meint, die Franzoͤſiſchen Minifter 
könnten auf ihrem jetzigen Wege nicht mehr, viel 
weiter vorſchreiten, und ein Rückſchritt jur Charte 
von 1830 würde für fie, oder wenigſten für ihren 
Souverain, mehr werth ſeyn, als 20 Siege über 
die Schranken derſelben dinaus. 

Aus Kalkutta bat man Nachrichten bis 7112 
12. Mai. Die Bewegungen der kämpfenden Par? 
teien im nördlichen Indien wurden vol dem dorti⸗ 
gen Britiſchen Reſidenten mit großem Intereſſe bes 
wacht, und man hielt dieſen, wenn auch unbedeu⸗ 
tend scheinenden Krieg für das wichtigſte politiſche 
Ereigniß, welches in Oſtindien feit vielen Jahren 
vorgekommen. 

Aus Vandiemensland find Zeitungen bis 
zum 12. März hier eingegangen, zu welcher Zeit 
die Kolonie ruhig und blühend war, obgleich es, 
meinen die Times, Beſorgniß erregen könnte, zu 
bören, daß dort ein Blatt unter dem abſcheulichen 
Titel „die Guillotine“ erſcheine. 

e ſte rere i. ch. 

Wien den 20. Okt. Uaſere belletriſtiſchen Blät⸗ 
ter ſind mit Gedichten über den Beſuch, den Kalſer 
Nikolaus in der Gruft am Sarg des Kaiſers Franz 
abſtattete, angefüllt. 

Der Baron St. Silvain, welcher Don Karlos 
durch Frankreich geleitete, iſt noch hier. Es ſcheint 
indeffen fiber zu ſeyn, daß die Schritte des Agenten 
Paez de la Cadena, welche eine foͤrmliche Anerken⸗ 
nung des Jnfanten als König von Spanien und 
Indien von Seiten der verſammelten Souveraͤne 
in Töplitz beabſichtigten, bis jetzt ohne Erfolg ge— 
blieben ſind. Dieſe wichtige Frage ſcheint vor der 
Hand vertagt. Wenigſtens behaupten dieß Perſo⸗ 
FE welche im Stande. find, davon unterrichtet zu 
eyn. : 

Prag den 25. Okt. Der ehemalige Franzoͤſiſche 
Marſchall Graf von Vourmont iſt hier angekommen 
und im Gaſtbof zum ſchwarzen Roß abgeſtiegen. 

ach kurzem Verweilen fuhr er zu Sr. Majeftät 
Karl X. Es heißt, er werde ſich längere Zeit hier 
aufhalten. 

S p i 


an i e n. 
Madrid den 13, Okt. Die Lof⸗ Zeitung 
enthält heute das Königliche Dekret wegen Aufhes 


‚bung der Mdͤnchsklöſter. >. 
er Herzog von Rivas hat, bis zur Wiederher⸗ 
auf die jaͤhrliche Pen⸗ 


Rellung der Ruhe im Lande, t 
f an 29,000 Realen verzichtet, die ihm der ver⸗ 
ene Aönig als eine Schadloshaltung der eilf 
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hausſtrafe. 


Wunden ertbeilte, welche er im Unabhängigkeitskrleg 
erhalten. — Unter den Beamten, welche ähnliche 
Opfer dorgedracht, befindet ſich auch der jubilirte 
General⸗Konſul Don Blas de Mendizabal. 

In einem von den Times mitgetheilten Private 
Schreiben aus Bayonne vom 15. Oktober heißt 
es: „Aus Bilbao find Briefe vom 13ten d. hier 
eingegangen. Es war dort nichts Wichtiges vorge⸗ 
fallen. Von Bewegungen der Armee Cordova's 
iſt keine Rede. Das Transportſchiff „Brazilian“ 
iſt mit Truppen und Pferden für die Britiſche Legion 
am Iten d. in St. Sebaſtian angekommen. Vor 
en e gingen C boveis bon pferden „Kriegs. 
Vorräthen, Salpeter und dergleichen für die Karo 
liſten durch Oleron; es iſt in der That jetzt unnd 
thig, dieſer Thatſachen noch zu erwähnen, Zuuds 
ren fuͤr die Karliſten paſſiren jetzt ſchon ganz unge⸗ 
hindert, und die vertrauten Agenten des Don Car 
los in Frankreich erwarten mit einer Art von Ge⸗ 
nugthuung die baldige Oeffnung der Gränze für 
allerlei Guter. NR unt 300 


— 


Vermiſchte Machrichtenn. 


Se. Königl. Hoheit der Prinz Georg von Cum⸗ 
berland hat den Komponiſten Greulich zu Berlin 
zu Seinem Kapellmeiſter ernannt. 1 


Die Dorfzeitung berichtet: In Braun, 
ſchweig hatte kürzlich ein junger Mann aus dem 


Bürgerſtande höchſt undeſonnen äber den Herzog ge⸗ 
ſprochen. Die Sache ward ruchbar und die Gerichte 
ſchruten ein. Die Meinungen der Herren Juriſten 
waren verſchieden. Einige ſprachen von dreimonat⸗ 
licher Haft, andere prophezeihten vieljahrige Zucht 
Der Vater des jungen Mannes geht 
indeß in seiner Angſt zu dem Herzog ſelbſt. 
wird ſogleich vorgelaſſen und wollte eben zitternd 
einen Fußfall wagen, als der junge Fir ihn bei 
der Hand foßte und ſprach: „Laßt's gut ſeyn, Aller, 
ich weiß, was Ihr wollt. Die jungen Leute ſprechen 
viel und denken manchmal wenig dabei. Gebt nach 
Haufe und ſagt Eurem Sohne, er ſoll künftig vor⸗ 
ſichtiger ſeyn. Wir wollen der Sache nicht weiter ge⸗ 
denken.“ — Seitdem wird in ganz Braunſchwelg 
über den Herzog geſprochen; aber wie? das läßt. 
ſich denken. URL W 
Zur letzten Induſlrieausſtellung in Paris gab 
ein Engländer, Namens Bolton, eine gewöhnliche 
Naͤhnadel, die man nur auf fein Bitten mit aufs 
nahm. Jedermann ging an der unſcheinbaren 
Nadel vorüber, obne etwas an ihr zu bemerken. 
Am Schluſſe der Austellung endlich zog Bolton 
die Preisrichter zu feiner Nadel, Erf ließ er die 
Nadel unter dem Mitroffop unterſuchen, und 4s 
war nicht die mindeſte Ungleichheit auf ihrer Obere 
fläche zu entdecken; dann nahm ſie der Verfertiger 


TEE Nr 
war 
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und ſchraubte fie auseinander, da erſchien eine ans 
dere von gleich ausgezeichneter 
den Augen der erſtaunten Richter ein halbes Duz⸗ 
zend ſchoͤner Nadeln zum Vorſchein, welche in 
einander geſteckt waren — ein Wunder der Kunſt, 
das mit jedem wetteifern zu koͤnnen ſcheint. 


s Stadt» Theater. a 
„Dienſtag den 3. November bei aufgehobenem 
Nene und zum Benefiz für Herrn und 
adame Schillbach: Die ee aus Frank 
reich, oder: Liebesqualen eines Hageſtol⸗ 
zen. Zauberſpiel mit Geſang in 3 Abthellungen 
bon Karl Meisl, Muſik von Wenzel Mal- 
ler, Kapellmeiſter des K. K. 
der Leopoldſtadt zu Wien, 
Deut früh um hr wurde meine liebe Frau, 
Charlotte geb. Lüdicke, von einer geſunden 
Tochter gluͤcklich entbunden. 
Wreſchen den 30. Oktober 1835. 
er Land⸗ und Stadt: Gerichts ⸗ Direktor 


priv. Theaters 


Kreiſe 


Mogilno, landſchaftlich abgefhägt auf 
16, 5 5 * * I. der, e ſt ⸗ 
755 en chen Sag, ber Sregiftratur 


nzuſehenden Taxe, ſoll 
am 7ten Mai 1836 Vormit⸗ 


tags 10 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Die dem Aufenthalte nach unbekannte Real⸗ 
Page 3b Roſalia von Kwiatkows ka wird 
Hierzu Öffentlich vorgeladen. 
7 0 F e 8 9 n cer 7. 

Einem vielfach d Wunſche nach⸗ 
zukommen, werde ich Mittwoch den 4. No⸗ 
vember Abends um 6 Uhr in dem Saale des 
Hotel de Saxe, das hier noch nicht te bes 
rühmte Oratorium: David, von B. K 
ter guͤtiger Mitwirkung des Geſangvereins, auch 
noch mehrerer anderer geſchaͤtzten Ollettanten, und 
mit ſtark beſetztem Orcheſter auffuͤhren, wozu ich 
die Freunde der Tonkunſt ergebenſt einlade. — 
Eintrittskarten à 15 Sgr ſind in den Buchhand⸗ 
lungen der Herren Mittler und Heine zu ha⸗ 
ben. An der Kaſſe koſtet die Eintrittskarte 20 Sgr. 


Klingohr. 
w cee Veränderung. 
Hiermit zeige ich ergebenſt an: daß ich von heute 


an mein Rauchwaaren⸗ Geſchaͤft niedergelegt, und 
es meinem Pflegefohne C. Jaſter zur ferneren 
Fortführung übergeben habe. Danke demnach allen 


meinen Gönnern und Freunden für das mir ſeit D 


Arbeit, ſo kam vor 


lein, uns E 


N 
2 


1 nal: 


25 Jahren geſchenkte Armen und erlaube mir 
die ergebene Bitte, daſfelbe auch auf meinen Nach⸗ 
olger übertragen zu wollen; für deſſen reelle Hand⸗ 
ungsweiſe ich mich verbürge, und verſichere, daß 
er das Geſchaͤft nicht nur in demſelben Umfange 
wie ich betreiben, ſondern es noch wo möglich er⸗ 
weitern wird. 519 
Breslau am x. Oktober 1835. 
Brandt, geweſener Kuͤrſchner und 
Rauchwaarenhaͤndler. 
Mit Bezug auf Obiges gebe ich mir die Ehre, 
meinerſeits noch die ergebene Anzeige zu machen, 
daß ich zu dem, von heutigem Tage ab, von Herrn 
W. Brandt übernommenen, fo beträchtlichen und 
wohl affortirten- 

Pelz: und Rauchwaaren⸗ Lager 
noch die neueſten franzöfifhen und engliſchen 
Mode Artikel, — welche ich fo eben von Dies 
fen Ländern mitgebracht — hinzugefügt: fo wie 
ich beſonders, auf eine große Auswahl von Reiſe⸗, 
Leib⸗ und Schlaf⸗Pelze, Damenhuͤllen⸗Futter, Pa⸗ 
latins, Pellerinen, Garnituren 10, die Aufmerkſam⸗ 
keit zu richten bitte. Verſpreche zugleich reiſenden 
Herrſchaften Abends erthellende Beſtellungen bis 
nächſten Morgen zu liefern, und fo billige Preiſe 

u ſtellen, daß kein Anderer mich darin übertreffen 
oll. Breslau am 1. Oktober 1835. 


E. Jaſter, 
Kürfchner 5 fal 
orte Jo. 2. able, 


Zwei gute Arbeitspferde ſtehen zum Verkauf 
beim Proviantmeiſter Quaſſowski. 


Mittwoch den 4. November t riſche Wurſt und 
Sauerkohl am Markt No. 8. bei 5 ; 
t t o. 


"Börse von Berlin. 
Preuls. Cour. 
Brieſe Geld. 


Den 31. Oktober 1835. 


Preuss. Engl. Obligat. 1830. 4 1005 99 
räm« Scheine d. Seehandlung — 607% 60,% 
Kurm. Oblig. mit lauf Coup. 4 1015 101.7 
Neum, Inter. Scheine 4 — | 1004 
Berliner Stadt- Obligationen „ „4 | 4015| 4018 
Königsberger dito I 4 — 
Elbinger dito —— 2 43 — — 
Dans. dito v. in T7. 425 42 
Westpreussische Pfandbriefe 4 4025) 1025 
Grossherz.Posensche Pfandbriefe. 44 — | 4028 
Ostpreussische dito 4 4 1025| 1025 
Pommersche ; dito 4 104 — 
Kur- und Neumärkische dio 4 1025 104} 
Schlesische ns — | 106, 
Rückst, C. u. Z. Sch. d. Kur- u. Neum.] — 8434 — 
Gold al ares „ * 2165 2158 
Neue Ducaten 214 — 1844 — 
Friedrichsd' or. 4144 131 137 
bc onto * 12 3 4 


